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Neulich 
in Meilen

Die Welt 
entdecken
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. Roger war auch da und er-
zählte von seinem Nachbarn: «Nun 
habe ich für ein Wochenende seinen 
Hund gehütet. Ich habe Dir doch von 
seinem jungen Hund und den zwei 
Kätzchen erzählt.» Ich konnte mich 
dunkel daran erinnern. «Ich habe sie 
für ein paar Tage übernommen, da-
mit er mit seiner Frau mal wegkonn-
te.» – «Eine nette Geste», sagte ich 
anerkennend. «Wir haben’s gut mit-
einander, und da hilft man sich auch 
gerne mal aus. Ich hatte also für zwei 
Tage den noch etwas ungestümen 
Junghund und die beiden Kätzchen 
zu versorgen.» – «Katzen sind ziem-
lich selbständig, oder?» – «Das 
stimmt schon», bestätigte Roger. 
«Aber auch sie brauchen von Zeit zu 
Zeit Ansprache und körperliche 
Nähe. Der Hund aber», Roger nahm 
einen Schluck, «der braucht Bewe-
gung.» – «Das ist ja gesund», meinte 
ich. «Genau», bestätigte Roger. «Das 
Wunderbare aber war, mitzuerleben, 
wie er die Welt entdeckt. Für einen 
Spaziergang, den ich allein in zehn 
Minuten zurückgelegt hätte, brauch-
te der Hund mindestens eine halbe 
Stunde. Und zwar nicht, weil er nicht 
schneller hätte laufen können.» – 
«Sondern?» – «Es gab überall so viel 
für ihn zu entdecken! Nicht nur 
musste er an allem, aber wirklich an 
allem lange schnuppern. Er setzte 
sich auch immer wieder hin, spitzte 
die Ohren und beobachtete, was es da 
in dieser Welt zu sehen und zu hören 
gab.» – «Das sind für ihn eben alles 
neue Eindrücke», sagte ich. «Plötz-
lich beginnst du selber, auch neu 
hinzuhören», fuhr Roger fort. «Auf 
einmal achtest du die Bauarbeiter in 
der Ferne. Und du staunst, weil du 
sogar jetzt im Winter ein paar Vögel 
zwitschern hörst.» – «Lauter Geräu-
sche, die wir nicht mehr wahrneh-
men.» – «Mit dem jungen Hund habe 
ich unsere Welt neu entdeckt. Das 
war schon ein schönes Erlebnis.» – 
«Nur schade, dass man dann die 
Kleinen wieder abgeben muss», sagte 
ich. «Ach, weisst Du, das alles ist auch 
anstrengend, und so war ich nicht 
unglücklich, als mein Nachbar am 
Sonntagnachmittag wieder über-
nahm.» Ich schmunzelte und auch er 
zwinkerte mir zu. Schliesslich zahlte 
ich und brach auf. «Bis nächste Wo-
che», sagte ich zu Jimmy. «Bis in einer 
Woche», antwortete er. Ich trat in die 
winterkalte Nacht hinaus und nahm 
mir vor, auf dem Heimweg meine 
Welt wahrzunehmen, als würde ich 
sie wie der junge Hund zum ersten 
Mal sehen. Ich freute mich schon auf 
meine Entdeckungen.

/Beni Bruchstück

Heute vor einer Woche begrüsste 
OMM-Präsidentin Daniela Fluder 
viele Gäste an der Doppelvernissa-
ge im Museum. Eröffnet wurden die 
Ausstellung «Die Unjurierte Mei-
len» und die Verlängerung der an-
gepassten Ausstellung «Schatz-
kammer Meilen».
In der Schatzkammer-Ausstellung, 
die wegen grosser Nachfrage und 
grossem Erfolg bis Ende März verlän-
gert und mit neuen Schätzen ergänzt 
wurde, gibt es wieder viele interes-
sante Sammelobjekte von Meileme-
rinnen und Meilemern zu entdecken. 
Aber auch Teile der ursprünglichen 
Ausstellung blieben bestehen und 
wurden ergänzt. So etwa die Station 
«Recycling» im EG; im Gewölbekeller 
finden sich neu Sammlungen von En-
ten-Figürli, und schöne Nussknacker 
werden ansprechend präsentiert.

Gegeneinladung nach zwei Jahren
Bereichert wird die Ausstellung im Ge-
wölbekeller und im 1. Obergeschoss 
mit vielseitiger Kunst aus Männedorf. 
Bilder und Skulpturen von elf Künst-
lerinnen und Künstlern werden ge-
zeigt und können auch gekauft wer-
den. 
Bei der Ausstellung «Die Unjurierte 
Meilen» handelt es sich um die Gegen-

einladung für Männedörfler Künstler, 
nachdem hiesige Künstlerinnen und 
Künstler vor rund zwei Jahren in der 
Kulturschüür Männedorf ihr Können 
präsentieren durften. Eingefädelt 
wurde diese Zusammenarbeit von den 
beiden Gemeindepräsidenten Wolf-
gang Annighöfer (Männedorf) und 
Christoph Hiller (Meilen). Sie waren es 
auch, die das Wort an die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher der Ver-
nissage richteten. 

Mehr Kühe, Wein und Zahnärzte
Es liege auf der Hand, dass man einen 
Vergleich ziehe, wenn sich zwei Ge-
meinden zu einer gemeinsamen Ver-
anstaltung treffen, sagte Christoph 

Hiller. Er sei darum in die Datenbank 
des statistischen Amts des Kantons 
Zürich eingestiegen und habe festge-
stellt, dass es gar nicht so viele Unter-
schiede zwischen den Gemeinden 
gebe. «Wir haben gemäss Statistik al-
lerdings zehn Mal so viele Kühe wie 
die Männedörfler, bei uns wächst 
mehr Wein, und Zahnärzte gibt es bei 
uns auf 1000 Einwohner einen gan-
zen, während in Männedorf nur ein 
halber Zahnarzt auf 1000 Einwohner 
verfügbar ist», sagte er schmunzelnd. 
Wichtiger als die Unterschiede seien 
aber so oder so die Gemeinsamkeiten. 
Die gute Zusammenarbeit in diversen 
Bereichen wie Polizei, Spital, Spitex 
oder Zivilstandsamt schätze er sehr.

Und nun sei es die Kunst, die nicht 
nur die Gemeindegrenze überschrei-
te, sondern auch die Gespräche zwi-
schen den beiden befreundeten See-
gemeinden weiter fördere. 

Fast alle Künstler anwesend
Wolfgang Annighöfer pflichtete den 
Worten seines Amtskollegen bei und 
freute sich besonders über so viel 
Kreativität und kulturelles Schaffen 
aus Männedorf: «So vielfältig wie die 
Künstlerinnen und Künstler, die hier 
in Meilen ausstellen, sind auch die 
Techniken, die sie verwenden, und 
die Motive ihrer Kunst. Es ist für je-
den Geschmack etwas dabei.» Es sei 
gelungen, die Werke der Ausstellung 
so auszuwählen und im Museum zu 
platzieren, dass sie ein Gesamtwerk 
ergeben. 
Beim anschliessenden Apéro, ge-
sponsert von der Gemeinde Meilen, 
konnten sich die Besucherinnen und 
Besucher mit den fast vollzählig an-
wesenden Künstlerinnen und Künst-
lern unterhalten und die Vielfalt der 
Ausstellung geniessen. 
Die Ausstellung ist noch bis am 2. Fe-
bruar jeweils mittwochs von 17 bis 19 
Uhr und samstags und sonntags von 
14 bis 17 Uhr offen. Diese Öffnungs-
zeiten gelten auch für die Schatzkam-
mer-Ausstellung, die bis am 30. März 
geöffnet ist.
Während den Sportferien (8. bis 23. 
Februar) bleibt das Museum geschlos-
sen.

/fho

Doppelvernissage im OMM
Männedörfler Künstler stellen aus

Die Sammelobjekte der «Schatzkammer» und die Kunst aus Männedorf werden im 
Gewölbekeller präsentiert. Foto: MAZ

	 Anlässlich	seines	100.	Todestages	möchten	wir	diesem	bedeutenden		 	
	 Militärführer	und	Ehrenbürger	der	Gemeinde	Meilen	gedenken.	
	 Dazu	lädt	der	Gemeinderat	herzlich	ein.

 Donnerstag, 30. Januar 2025, im «Löwen» Meilen
18.30	Uhr	 Türöffnung	

19.00	Uhr	 musikalische	Einstimmung	Militärspiel

	 Begrüssung	durch	Dr.	Christoph	Hiller,	Gemeindepräsident

	 Festrede	von	Korpskommandant	Thomas	Süssli,	Chef	der	Armee

	 Podiumsdiskussion		
	 Leitung	Prof.	Dr.	Rudolf	Jaun
	 Dr.	Daniel	Lätsch   |   Dr.	Lea	Moliterni	Eberle   |   Dr.	Michael	Olsansky

ca.	20.45	Uhr	 Abschluss	und	anschliessend	Umtrunk

	 Alle	Interessierten	sind	herzlich	eingeladen. Ohne	Anmeldung	

100. Todestag General Ulrich Wille   |   Festakt der Gemeinde Meilen für ihren Ehrenbürger

	 Anlässlich	seines	100.	Todestages	möchten	wir	diesem	

	 bedeutenden	Militärführer	und	Ehrenbürger	der	Gemeinde		 	

	 	 Meilen	gedenken.	Dazu	lädt	der	Gemeinderat	

herzlich	ein.

Beerdigungen
Fischer, Ulrich Peter

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 26. 
August 1932, gestorben am 
15. Januar 2025.

Wanner-Zoll,
Ingeborg Marianne

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, See-
strasse 545. Geboren am 8. 
April 1930, gestorben am 
17. Januar 2025.

Bauprojekte
Bauherrschaft: Ernst Busch, 
Burgstrasse 208, 8706 Mei-
len:
Neubau zweier Schöpfe und 
Neugestaltung Japanischer 
Garten auf Terrasse, Vers.-
Nr. 2290, Kat.-Nr. 8604, Burg-
strasse 208, 8706 Meilen, W 
1.4
Aufgrund neu eingereichter 
Unterlagen wird dieses Pro-
jekt nochmals publiziert.

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung
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Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

Feini Kalbsleberli mit Rösti
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sonntag & Montag geschlossen


